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Leidenschaft hat einen Namen.
DER DORFKLUB.

EIN ABEND.
EIN TRAUM.

ZUM MITNEHMEN  |  AUSGABE 02/2026  |  1. DFB-POK AL-RUNDE

SG  SON N E N HOF  S TA DION Z E I T U NG
DORFKLUB-BLÄTTLE

VS

22. August 2026 
Anpfiff: 18.00 Uhr

Arminia  
Bielefeld

SG 
Sonnenhof
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XXXXX  Nachhaltigkeitsspiel

SPECIAL  
Limitiertes  
Pokalshirt
Zum DFB-Pokal-
Erstrundenduell 
wurde ein limi-
tiertes Pokalshirt 
aufgelegt. Dieses 
ist am Samstag am Merchandise-
Stand in der WIRmachenDRUCK 
Arena erhältlich (bis Kontingent 
ausgeschöpft). Schnell zugreifen! 

HHIIEERR  GGEEHHTT‘‘SS
ZZUU  DDEENN
AAUUFFSSTTEELLLLUUNNGGEENN!!

DFB-POKAL 2026/2027
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1 .  D F B - P O K A L- R U N D E

Liebe SG-Fans,
werte Fußballfreunde, 
willkommen zum DFB-Pokal, will-

Grußwort des Vorstands
 Ein Pokalabend, der nach Gänsehaut klingt!

Chance, sich mit einem namhaften 
Gegner zu messen, unsere Farben 
auf einer großen Bühne zu präsen-
tieren und gemeinsam mit Euch für 
einen dieser besonderen Abende zu 
sorgen, über die man noch lange 
sprechen wird. Schon im letzten Jahr 
hat sich unser Team gegen Cham-
pions-League-Teilnehmer Bayer 04 
Leverkusen mehr als achtbar aus der 
Affäre gezogen und einen leiden-
schaftlichen Pokalfight geliefert. 

Ich wünsche mir, dass unsere Are-
na heute von der ersten Minute an 
spürt, was unseren Dorfklub aus-
macht: Leidenschaft, Zusammenhalt 
und die unbedingte Bereitschaft, 
gemeinsam für unsere SG zu kämp-
fen. Jeder gewonnene Zweikampf, 
jeder Sprint, jeder Ballgewinn soll 
lautstark von den Rängen begleitet 
werden. Nach unserer Rückkehr in 
die 3. Liga erleben wir gerade eine 
ganz besondere Zeit. Dieser DFB-
Pokal-Abend ist der nächste große 
Höhepunkt in unserer Entwicklung. 
Lasst ihn uns gemeinsam genießen 
– und gleichzeitig alles dafür tun, 
um heute vielleicht das nächste Ka-
pitel SG-Geschichte zu schreiben.

Mein besonderer Dank gilt unserer 
Mannschaft, unserem Trainerteam, 
allen haupt- und ehrenamtlichen 
Helfern, unseren Partnern und na-
türlich unseren Fans. Ohne unseren 
bedingungslosen Zusammenhalt 
und Dorfklub-Spirit wäre der Weg, 
den wir gemeinsam gegangen sind, 
nicht möglich gewesen.

Ich wünsche uns allen einen pa-
ckenden und unvergesslichen DFB-
Pokal-Abend in der WIRmachen-
DRUCK Arena!

Sportliche Grüße
Sebastian Gehring

kommen zu einem dieser ganz be-
sonderen Fußballabende! 

Wenn heute um 18 Uhr der Ball in 
unserer WIRmachenDRUCK Arena 
rollt, treffen zwei Fußballwelten 
aufeinander: auf der einen Seite 
unser Dorfklub, der sich mit einem 
unglaublichen Durchmarsch von 
der Oberliga zurück in die 3. Liga 
gekämpft hat. Auf der anderen Seite 
mit Arminia Bielefeld ein ambitio-
nierter Zweitligist und Pokalfinalist 
2025, der bereits mehrfach für große 
Momente in diesem Wettbewerb ge-
sorgt hat. 

Ein besonderer Gruß geht an das ge-
samte Gästeteam, alle Verantwort-
lichen und Fans von Arminia Biele-
feld, die Vertreter des Deutschen 
Fußball-Bundes sowie das Schieds-
richtergespann der heutigen Partie. 

Für unseren Verein ist dieses Spiel 
eine riesige Herausforderung – aber 
vor allem eine riesige Chance. Eine 

Sebastian  
Gehring

Vorstand Marketing/Medien

3. SPIELTAG
Samstag, 29. August, 14 Uhr

	    

vs

SG  
Sonnenhof

FC Ingol-
stadt 04

4. SPIELTAG
Sonntag, 6. September, 16.30 Uhr

vs

SG  
Sonnenhof

TSG Hoffen-
heim II
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SPIELLEITER   

Fair geht vor
Schiedsrichter: Felix Bickel 
(Wolfsburg)

Assistenten: Patrick Kessel (Nor-
heim), Christoph Kluge (Bremen)

Vierter Offizieller: Assad Nou-
houm (Oberweikertshofen)
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1. AUGUST 2009 Dorfklub – VfB 
Stuttgart 1:4 Die SG hatte das Double 
aus Oberliga-Titel und WFV-Pokal-
Sieg geholt, die DFB-Pokal-Auslo-
sung war das i-Tüpfelchen. Ein Duell 
mit dem VfB, der sich wieder für die 
Champions League qualifiziert hatte. 
„Wir haben uns alle sehr gefreut. Der 
VfB hatte viele namhafte Spieler“, er-

innert sich Groß-
aspachs damaliger 
Kapitän Dennis 
Grab. 14000 Fans 
kamen nach Heil-
bronn, wo die SG 

in der Bauphase der eigenen Arena 
ihre Heimspiele austrug. Sky sendete 
live. „Ich habe erstmals gedacht: so 
fühlt sich Profifußball an“, verrät 
Dennis Grab. „Krass, vielleicht geht ja 
doch was“, habe man sich nach Sha-
ban Ismailis 1:0 (38.) gedacht. Doch 
Thomas Hitzlsperger glich mit einem 
30-Meter-Hammer aus. Nun war der 
VfB gegen den Neu-Regionalligisten 
am Drücker. Cacau (2) und Jan Simak 
sorgten für das 4:1. „Wir waren nicht 

tieftraurig, sondern eher stolz auf 
das Erreichte“, erzählt Dennis Grab, 
selbst VfB-Fan. Es blieben „unver-
gessene Erlebnisse“.

17. AUGUST 2012 Dorfklub – FSV 
Frankfurt 1:2 Der 13. der Vorsaison in 
der 2. Bundesliga war kein Traumlos, 
sagt der damalige SG-Mittelfeldspie-
ler Michele Rizzi. „Wir hatten Bock, 
gegen einen Großen zu spielen.“ Es 
kamen nur 1436 Zuschauer, zudem 
war die Niederlage unnötig. Sebastian 
Szimayer traf zum 1:0, doch der FSV 
schlug mit einem Doppelpack zurück. 
Rizzi erinnert sich an „ein Tor des 
Monats“ von Yannick Stark und an 
ein Missverständnis zwischen dem 
SG-Keeper und einem Innenvertei-
diger vor Mathew Leckies 2:1. Namen 
nennt Dennis Grab. „Schluchti“, so 
der Spitzname des österreichischen 
SG-Torhüters Christopher Knett, 

„war nicht alleine schuld. Ich habe 
meinen Teil dazu beigetragen.“ Grabs 
Fazit, auch aufgrund vieler versiebter 
Chancen: „Wir hätten nicht verlieren 
dürfen.“

15. AUGUST 2025 Dorfklub – Bayer 
Leverkusen 0:4 „Es war ein geiles Er-
lebnis für uns alle“, sagt SG-Kapitän 
Volkan Celiktas. 8 850 sahen eine 
starke Leistung des späteren Dritt-
liga-Aufsteigers. Unser Gegner hat es 
gut gemacht“, lobte Leverkusens neu-
er Trainer Erik ten Hag, der nur zwei 
Wochen später wieder gehen musste. 
Als das Unwetter, das für eine lange 
Unterbrechung gesorgt hatte, abge-
zogen war, hatte Patrick Schick den 
Favoriten in Führung gebracht. „Er 
hat das Dinge vorne rein- und hinten 
rausgeköpft“, spielt Celiktas auf die 
Rettungstat das Bayer-Torjägers an, 
als sein Lupfer kurz darauf fast zum 
1:1 ins Tor gefallen wäre. Der Außen-
seiter blieb am Drücker, bis die über-
aus umstrittene Ampelkarte für den 
SG- Kapitän zum Knackpunkt wurde. 
Wegen des damaligen Platzverweises 
muss Celiktas heute zuschauen. 

SG startet den 
vierten Anlauf
Bei den bisherigen drei DFB-Pokal-
Erstrundenspielen kassierte Groß-
aspach stets viel Lob, aber auch im-
mer eine Niederlage.

Mein besonderer Dank gilt unserer 
Mannschaft, unserem Trainerteam, 
allen haupt- und ehrenamtlichen 
Helfern, unseren Partnern und na-
türlich unseren Fans. Ohne unseren 
bedingungslosen Zusammenhalt 
und Dorfklub-Spirit wäre der Weg, 
den wir gemeinsam gegangen sind, 
nicht möglich gewesen.

Ich wünsche uns allen einen pa-
ckenden und unvergesslichen DFB-
Pokal-Abend in der WIRmachen-
DRUCK Arena!

Sportliche Grüße
Sebastian Gehring

Loris Maier steigt zum 
Kopfball hoch, doch 
ein Tor gelingt Groß-
aspach im DFB-Pokal-
Duell mit Leverkusen 
nicht.  
Foto: Tobias Sellmaier 

Großaspachs dama-
liger Kapitän Dennis 
Grab wirft sich im 
DFB-Pokal-Spiel 
2009 in den Zwei-
kampf mit VfB-Stür-
mer Ciprian Marica. 
Foto: Imago

„Ich habe erstmals 
gedacht: so fühlt sich 

Profifußball an.“
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Seinen bislang größten Erfolg feierte 
der Deutsche Sportclub (DSC) Armi-
nia Bielefeld erst vor gut einem Jahr – 
und das im Wettbewerb, in dem es 
nun zum Duell mit der SG Sonnen-
hof kommt. Das Team um den da-
maligen Trainer Mitch Kniat, der in 
diesem Sommer von Oliver Kirch ab-
gelöst wurde, zog als Drittligist mit 
Siegen gegen den Zweitligisten Han-
nover sowie die Erstligisten Union 
Berlin, Freiburg, Bremen und Lever-
kusen ins DFB-Pokal-Finale ein. Am 
24. Mai 2025 trafen die Ostwestfalen 
im Olympiastadion in Berlin auf den 
VfB Stuttgart. Auch in dieser Par-
tie verdiente sich der Außenseiter 
großen Respekt, doch der Favorit 

Rekordaufsteiger und DFB-Pokal-Finalist 2025
Bielefeld schafft achtmal den Sprung ins Oberhaus – und muss achtmal wieder runter.

gewann  4:2. Das Trostpflaster hatte 
sich die Arminia mit der Drittliga-
Meisterschaft und dem Sprung in 
die 2. Bundesliga, in der sie in der 
Vorsaison Platz 13 belegte, bereits 
vorher verschafft. Einer von vielen 
Aufstiegen der Männer des 1905 als 
1. Bielefelder Fußballclub „Arminia“ 
gegründeten Vereins, dem aber auch 
viele Abstiege gegenüberstehen. 
Deshalb gelten die Fußballer, die 
ihre Heimspiele auf der „Bielefelder 
Alm“ mit dem Zeug zum Hexenkessel 
austragen, auch als Fahrstuhlmann-
schaft. Alleine achtmal stiegen sie in 
die 1. Bundesliga auf (so oft wie sonst 
nur der 1. FC Nürnberg) – und früher 
oder später stets wieder ab. Ein Ab-

stieg in die damals zweit-
klassige Regionalliga 
erfolgte zwangsweise, 
weil die Arminia 1971 
in den Bundesliga-
Skandal verwickelt 
war und Gegner be-
stochen hatte. 19 Jahre 
im Oberhaus kamen bislang 
zusammen, in der 2. Bundesliga hat 
die 24. Spielzeit begonnen. Dreimal 
ging es seit 2011 hinab in die 3. Liga, 
in der es in der Saison 2014/2015 die 
beiden bisherigen Pflichtspielduelle 
mit Großaspach gab. Bielefeld ge-
wann zu Hause mit 2:0 und im Fau-
tenhau mit 1:0 – mal sehen, ob die SG 
den Spieß heute umdrehen kann.    

VEREIN  
DSC Arminia Bielefeld

STADION  
Schüco-Arena 

Zuschauerkapazität 26 750

VEREINSFARBEN  
Schwarz, Weiß und Blau

TRAINER  
Oliver Kirch (43), im Amt seit 5. Juni 2026 

LETZTE SAISON 
2. Bundesliga, 13. Tabellenplatz 

WEB 
www.arminia.de

1. Reihe (von links): Marvin Mehlem, Felix Hagmann, 
Daniel Richter, Sam Schreck, Philip Hildesheim, Jonas 
Kersken, Leo Oppermann, Benjamin Boakye, Marius 
Wörl, Till Wegener, Eyyüb Yasar. 2. Reihe: Oliver Kirch 
(Cheftrainer), Maximilian Nadidai (Co-Trainer), Sirus 
Motekallemi (Co-Trainer), Tim Handwerker, Henri 
Koudossou, Taddel Momuluh, Isaiah Young, Benedikt 
Hänneschen (Athletiktrainer), Niklas Klasen (Leiter 
Athletik), Till Horstmeyer (Physiotherapeut). 3. Reihe: 
Steffen Süßner (Torwarttrainer), Luis Allmeroth (Co-
Trainer Analyse), Jonny Grodowski, Stefano Russo, 
Arne Sicker, Jannik Rochelt, Leon Schneider, Malte 
Hornemann (Rehatrainer), Arne Böker. 4. Reihe: Mi-
chael Schweika (Leiter Physiotherapie), Lukas Kunze, 
Maximilian Großer, Roberts Uldrikis, Julian Kania, Joel 
Felix, Maximilian Bauer, Sebastian Wolf (Zeugwart), 
Rainer Schonz (Zeugwart).�  
Foto: Arminia Bielefeld

AUSBLICK  Drittliga-Heimspiel gegen den FC Ingolstadt 04

Fo
to

: I
m

ag
o

Den Verein, den die SG Sonnen-
hof am kommenden Samstag 

empfängt, gibt es 
in seiner jetzigen 
Form erst seit 22 
Jahren durch die 

Fusion der Fußball-
abteilungen des MTV und 
des ESV Ingolstadt. Der 
Startschuss für die erste 
Mannschaft fiel am 10. Juli 
2004 mit dem Freundschafts-
spiel gegen Borussia Mönchen-
gladbach (0:1) vor gut 4 000 Zu-

schauern und danach mit dem vom 
MTV übernommenen Startrecht in 
der viertklassigen Bayernliga. 

Seitdem ging es bergauf und bergab 
für die „Schanzer“, wie der Verein 
auch genannt wird. 2006 klappte 

es mit dem Aufstieg in die 
Regionalliga und 2008 unter 
Trainer Thorsten Fink mit 

dem Sprung in die 2. Bundes-
liga, in der es der FC 04 bislang 

auf neun Runden gebracht hat. Der 
Höhepunkt war 2015 der Aufstieg in 

die 1. Bundesliga mit Trainer Ralph 
Hasenhüttl, der nach Rang elf in der 
Premierensaison zu RB Leipzig wech-
selte. 2017 ging es wieder runter, seit 
2022 ist dauerhaft 3. Liga angesagt. 
Seit Mai 2024 gibt Sabrina Wittmann 
(Foto) die Kommandos, damals die 
erste Cheftrainerin im deutschen 
Männerfußball. In diese Saison star-
tete Ingolstadt mit einem 2:2 gegen 
Würzburg und einem 1:1 in Münster.

       29. August, 
           14 Uhr



Gemeinsam  
Zukunft machen.
Weil Erfolg mehr als 
Training braucht.

www.kskwn.de
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Sie haben Bielefeld im März 2004 
auf Platz sechs der 2. Bundesliga 
übernommen und auf Rang zwei 
und damit zum Aufstieg geführt. 
Was war das Erfolgsgeheimnis?
Man muss den Spielern in solchen Si-
tuationen den Glauben an sich selbst 
zurückgeben. Der Trainer hilft ihnen, 
aber nur sie können die Vereinsflagge 
auf dem Platz hochhalten. Zudem 
braucht es ein Spielsystem, mit dem 
Kompaktheit und Automatismen ent-
stehen. Binnen zwei Wochen ist das 
möglich – erst an der Tafel und da-
nach in der Methodik auf dem Platz. 

Im Mai 2005 mussten Sie zwei 
Spiele vor dem Saisonende gehen, 
als Sie Ihren Wechsel zum 1. FC 
Köln bekannt gegeben hatten. 
Wie bewerten Sie das heute?     
Wir hatten eine überragende Erst-
liga-Saison mit unvergessenen Heim-
siegen gegen die Bayern, Leverkusen 
und Dortmund und sind ins DFB- 
Pokal-Halbfinale eingezogen. Mit An-
griffspressing und Vertikalspiel ha-
ben wir auch bundesweit für Schlag-
zeilen gesorgt und die Arminia wollte 

PROMI-INTERVIEW   Uwe Rapolder

Ex-Trainer beider Klubs erwartet offene Partie

VEREIN  
DSC Arminia Bielefeld

STADION  
Schüco-Arena 

Zuschauerkapazität 26 750

VEREINSFARBEN  
Schwarz, Weiß und Blau

TRAINER  
Oliver Kirch (43), im Amt seit 5. Juni 2026 

LETZTE SAISON 
2. Bundesliga, 13. Tabellenplatz 

WEB 
www.arminia.de

unbedingt, dass ich bleibe. Als aber 
ohne mich vorab zu fragen bekannt 
wurde, dass mehrere Leistungsträger 
gehen, habe ich mir das einfach nicht 
mehr zugetraut. Nach der Bekannt-
gabe meines Wechsels kam es zur 
Trennung, doch es war trotzdem eine 
schöne und erfolgreiche Zeit.

Haben Sie noch Kontakte nach 
Bielefeld?
Fast keine. Arminia-Sportchef Mi-
chael Mutzel war mein Spieler in 
Karlsruhe. Die Kontakte sind aber 
leider etwas eingeschlafen. Ich habe 
es auch nicht mehr oft ins Stadion 
geschafft. Mit Ausnahme der Partie 
mit Großaspach auf der „Alm“.  

In Großaspach sprangen Sie in der 
ersten Drittliga-Saison 2014/2015 
als Trainer ein, als Rüdiger Rehm 
wegen des Fußballlehrer-Lehr-
gangs einige Monate pausierte.
Die SG war Letzter. Wir haben aus den 
ersten drei Partien neun Punkte geholt 
und uns aus der Abstiegszone entfernt. 
Vor Rüdis Rückkehr habe ich noch die 
Wintervorbereitung gemacht und im 

Trainingslager in der Türkei physisch 
richtig reingelangt. (lacht) Später hat 
die SG den Klassenverbleib gefeiert.

Was ist bei der SG Sonnenhof  
heute anders als damals?
Ich bin vom Geschehen zu weit weg, 
aber klar ist:  Nach dem Abstieg in die 
Oberliga wurde tolle Arbeit geleistet. 
Da wieder rauszukommen und als 
Aufsteiger in die 3. Liga durchzumar-
schieren, ist überragend. Ich hoffe 
sehr, dass die SG nun die Klasse 
halten kann – so wie wir damals.

Wem drücken Sie im DFB- 
Pokal-Duell die Daumen?  
Ich hatte viel mehr Kontakte zur 
SG als zur Arminia. Bedingt auch 
durch Trainingslager im Hotel 
Sonnenhof, beispielsweise mit 
Waldhof Mannheim. Da sind vie-
le Freundschaften entstanden. 
Andererseits war Bielefeld sport-
lich meine beste Station. Also 
möge der Bessere gewinnen! Ich 
rechne mit einer offenen Partie, 
in der ich der SG durchaus eine 
Überraschung zutraue.

„Ich traue der SG  
eine Überraschung 

durchaus zu.“
                 UWE RAPOLDER
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ALLE SPIELE LIVE – 
GARANTIERT

BIS 2030

Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring Fotos: Trophäe © DFB; Hintergrund © AdobeStock
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Spielerporträt
Spitzname:	Kunde,  
	 Kundinho
Nummer: 	 16
Position: 	 Mittelfeld
Alter: 	 31 Jahre
Im Verein: 	 seit Juli 2023

Marius Kunde
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FRAGEBOGEN   
Lieblingsverein: VfB Stuttgart
Lieblingsspieler: Sergio Kun Agüero
Lieblingsessen: gebratene Maultaschen
Lieblingsgetränk: Johannisbeersaft- 
schorle oder Bier ;)

Lieblingsurlaubsziel: Sardinien 
Mein größter sportlicher Erfolg:  
Doppel-Double 2025 und 2026
Mein persönliches Saisonziel: verlet-
zungsfrei bleiben

Stärken auf dem Platz: Ruhe und Übersicht
Schwächen auf dem Platz: Torgefährlichkeit
Mein schönstes Fußballerlebnis: der Ab-
pfiff in Mainz am 2.5.26  Aufstieg in Liga 3
Das macht unser Team aus: absolutes  
Vertrauen in die Stärken jedes Einzelnen
Kaffee oder Tee? Kaffee

Frühaufsteher oder Langschläfer?  
mittlerweile Frühaufsteher 
Sommer oder Winter? Winter
Tor schießen oder vorbereiten? schießen
Training oder Spieltag? Spieltag 
Was ich unseren Fans sagen möchte: 
Wir freuen uns über eure Unterstützung in 
jedem Spiel, egal ob auswärts oder daheim. 
Wir ALLE für Aspach!!!
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